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Deutſchland.
Berlin, d. 25. Febr. Nachrichten aus Rom vom 18. Febr.

zufolge fuhren Jhre Majeſtäten fort, von dem herrlichſten Wetter be
günſtigt, Ausflüge in die blühende Campagna zu machen. Ebenſo
häufig aber beſuchten Allerhöchſtdieſelben auch die Stadt und erwar
ben ſich dabei manch dankbares Künſtlerherz. Die Beſtellungen und
Ankäufe der Allerhöchſten Herrſchaften mehrten ſich von Tag zu Tag,
und bald wird jeder der bedeutenderen dortigen Künſtler mit einem
Beſuch beehrt ſein. Als die Herrſchaften an einem der letzten Tage
über Ponte Molle nach dem ſogenannten Val di Puſſino fuhren, be
gegneten ſie wieder dem Papſt, der ſich freundlichſt grüßend zum Wa-

gen herausbog. (St. Anz.)Die „Bresl. Ztg. und nach ihr die „„N. Pr. Ztg. verſichern
jetzt mit Beſtimmtheit, daß nicht eine allgemeine Amneſtie, vielleicht
aber eine möglichſt umfaſſende Begnadigung Einzelner ſtattfinden
werde.

Dem Vernehmen nach bereitet man in Abgeordnetenkreiſen eineInterpellation an das Miniſterium vor, welche ſich auf das Verbot

der Circulation des fremden Papiergeldes in Preußen be
zieht. Bekanntlich ſollte dieſes Verbot nach den beſtimmten Erklä
rungen des Miniſteriums nur einen vorübergehenden Charakter haben
und es wurden die Verhandlungen über eine anderweite definitive Re
elung dieſer Angelegenheit in ſo beſtimmter Weiſe in Ausſicht ge

Felt, daß es faſt unerklärlich erſcheint, wie trotzdem Jahre darüber
haben hingehen können, ohne daß irgend etwas Beſtimmtes in der
Frage geſchehen iſt. Es kann daher nur erwünſcht ſein, endlich durch
eine beſtimmte Anfrage Gewißheit darüber zu erhalten welches die
Abſichten der preußiſchen Regierung in dieſer für den geſammten deut
ſchen Verkehr ſo unendlich wichtigen Angelegenheit ſeien.

Die Antworten der deutſchen Regierungen auf das öſterrei-
chiſche Rundſchreiben vom 5. Februar ſollen wie man von hier
der Köln. Ztg. ſchreibt, verſchieden lauten, die einen zuſtimmend,
die andern mehr reſervirt. Einige bedeutendere Regierungen haben

hervorgehoben, daß Oeſterreich ſelbſt angenommen habe, der Zeitpunkt,
die Angelegenheit an den Bund zu bringen, ſei noch nicht gekommen,
wobei angedeutet ward, daß für eine ſpätere Eventualität ein gemein
ſchaftlicher Antrag Oeſterreichs und Preußens die Verhandlungen we
ſentlich erleichtern werde.

Wie aus Heidelberg jetzt gemeldet wird, hat der Profeſſor der
Theologie, Schenkel, den Ruf nach Bonn abgelehnt.

Koblenz, d. 23. Februar. Der Köln. Ztg. wird als be
ſtimmt mitgetheilt, daß nunmehr der Bau einer ſtehenden Rheinbrücke
hierſelbſt definitiv entſchieden iſt. Den Bau führt die Rheiniſche Ei
ſenbahngeſellſchaft aus, wohingegen der Staat die Zinſen garantirt
aus dem Grunde weil derſelbe eine ſtehende Brücke über den Rhein
hierſelbſt in fortiſicatoriſcher Hinſicht als eine Nothwendigkeit erkennt.
Hinter Ehrenbreitſtein in der Nähe der nach Limburg an der Lahn
führenden Landſtraße wird in dieſem Sommer noch ein neues, ausge
dehntes Fort gebaut werden.
Frankfurt a. M., d. 25. Februar. Tel. DOep.) Der ge
ſetzgebende Körper hat einſtimmig beſchloſſen dem Senate zur
Bethätigung Deutſcher Einheit ſeine Bereitwilligkeit zu jedem Opfer
zu erklären.

Wien, d. 23. Febr. Das Ereigniß des Tages iſt die telegra
phiſche Depeſche welche ankündigt, daß Lord Cowley in beſonderer
Miſſion in Wien eintreffen werde. Jm Uebrigen iſt zu bemerken, daß
in Wien die Kriegsbefürchtungen und Friedenshoffnüngen in der letz-
ten Zeit ſo regelmäßig ſich abwechſeln, wie Nacht und Tag einander
folgen. Auch die Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters in Wien,
Barons von Bourqueney, auf ſeinen hieſigen Poſten, die der Korre

ſpondent des „Dresdner Journals““ als gewiß hinſtellt, wird im
Sinne des Friedens gedeutet. Bekanntlich verließ Baron v. Bour
queney Wien in Folge des Todes ſeiner Gemahlin welches traurige
Ereigniß ihn ſo tief erſchütterte, daß man fürchten mußte er werde
auf längere Zeit jeder geſchäftlichen Wirkſamkeit entſagen.

Jtalien.
Jn Betreff der italieniſchen Angelegenheiten fehlt es nicht an den

unglaublichſten Gerüchten über die diplomatiſche Lage der Dinge.
Gewiß iſt nur, daß der Papſt dem Franzöſiſchen Gouvernement in
offizieller Weiſe hat eröffnen laſſen daß ihm ſelber nichts willkomme
ner ſein werde, als die Entfernung ſowohl der Franzöſiſchen als
der Oeſterreichiſchen Regimenter aus den Kirchenſtgaten und
daß er veſchloſſen habe, ſie durch Schweizeriſche Truppen die er
in ſeinen Dienſt nehmen würde zu erſetzen. Es liegt aber auf der
Hand daß durch dieſe Erklärung des Römiſchen Stuhles wenig ge

wonnen iſt ſo lange man ſich nicht wegen der in den Kirchenſtaaten
einzuführenden Reformen die Frankreich fordert verſtändigt hat.
Von ſolchen Reformen ſcheint man aber in Rom nichts hören zu
wollen. Die andere officitelke Frage die von den Special
Verträgen, welche Oeſterreich berechtigen, in einigen Jtalieni
ſchen Staaten militäriſch zu interveniren, iſt eben ſo ſchwierig zu lö
ſen. Wie es heißt, hatte die Reiſe des Engliſchen Geſandten Lord
Cowley von Paris nach London keinen andern Zweck, als ſeiner
Regierung mitzutheilen daß nach der Haltung des Pariſer Cabinets
der Friede noch, aber nur dann zu erhalten ſei, wenn Oeſterreich auf
der Baſis der Aufhebung jener Verträge unterhandeln wolle
eben deshalb wäre der Lord auch von London weiter nach Wien ge
reiſt. Jn Paris ging das Gerücht, Frankreich habe von Oeſterreich
in einem Ultimatum die Abſchaffung jener Verträge verlangt.

Modena, d. 16. Febr. Aus Genua wurde telegraphiſch ge
meldet, daß bei Sarzana auf piemonteſiſchem Gebiete von modeneſi
ſchen Dragonern eine Verhaftung wegen Wegnahme eines den Ver
lauf eines Pfades bezeichnenden Fähnchens vorgenommen worden ſei.
Zur Berichtigung und Erläuterung läßt die Wien. Ztg.“ die nach
ſtehende Darſtellung folgen

Am 16. d. M hat ſich eine an 100 Mann zählende und von einem in Offiziers
Uniform gekleideten Jndividunm geführte bewaffnete Bande in der Nähe der piemon
teſiſch modeneſiſchen Grenze, in einer der Section Fontia (Gemeinde Carrara)
entſprechenden Gegend, verſammelt und am äußerſten Grenzpunkte eine trikolore Fabne
aufgepflanzt. Beim Erſcheinen einer modeneſiſchen Jägerpatrouille fing fene Horde,
obwohl ſich die Patrouille auf modeneſiſchem Gebiete hielt, zuerſt an Flintenſchüſſe
auf dieſelbe abzufeuern in dem hierauf folgenden, mit der modeneſiſchen Patroullle
mit ſo ungleichen Kräften ſich entſpinnenden Gemenge betrat die Horde ſogar für kurze
Zeit das modeneſiſche Geblet. Als jedoch eine 45 Mann zählende Verſtärkung mode
neſiſcher Jäger unter dem Kommando eines Offiziers dazu kam gingen die Angreifer
über die Grenze zurück und entfernten ſich. Jn Folze dieſer Grenzverletzung, die
offenbar auf Störung der öffentlichen Ruhe hinzfelte, hat ſich die modeneſiſche Regle
rung veranlaßt geſehen eine angemeſſene Reclamation an die piemonteſiſche zu rich
ten. Uebrigens finden fortwährend Provocationen von Piemont aus gegen das
Herzogthum Modena ſtatt. Am 18. d. M. wurde im Modeneſiſchen ein Jndividuum
verhaftet, das aufrühreriſche, an die herzoglichen Truppen gerichtete Druckſchriften
mit ſich führte, in denen wie gewöhnlich Viktor Emanuel als König von Italien pro
klamirt wird.

Die „Oſtdeutſche Poſt erwähnt eine andere Thatſache die mit
obenerwähnten Vorgängen nicht zu verwechſeln iſt. Das Blatt mel
det: „Nach zuverläſſigen Berichſen aus Modena, 16. Febr. haben
am Tage zuvor 70 bis 80 bewaffnete Jndividuen von Piemont aus
bei Fontia einen Einfall in das modeneſiſche Gebiet vollbracht und
daſelbſt eine dreifarbige Fahne aufgepflanzt. Die ganze Bande wurde
jedoch, nachdem einige Schüſſe gewechſelt worden waren, wieder über
die Grenze hinausgeworfen.“

Nach einer telegraph ſchen Depeſche aus Modena vom 24. Fe
bruar haben die piemonteſiſchen Freiſchaaren vorläufig die modeneſi
ſche Grenze verlaſſen. Sie werden internirt und iſt alles dort ruhig
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Aus Marſeille, 24. Febr. wird telegraphirt „IJn Florenz
iſt die moraliſche Agitation im Wachſen begriffen. Man hält es für
unmöglich daß Toscana neutral bleiben könne. Die ins Jtalieniſche
überſetzte Flugſchrift „„Napoleon III. und Jtalien wird in Tau
ſenden von Exemplaren verkauft.“

Rom d. 17. Febr. Orſinis Brief an den Kaiſer der Fran
zoſen, worin Oeſterreich für alle Zeiten als Jtaliens Reichsfeind be
zeichnet iſt, macht hier aufs neue in vielen gedruckten Exemplaren
die Runde. Wer Propaganda dafür macht, das ſind übrigens nicht
allein Jtaliener, ſondern auch die eigenen Organe des jetzigen Regi
ments in Frankreich. Dabei wird den Römern zur Beruhigung ver
ſichert, der Kaiſer ſehe Orſini's Brief als ein Vermächtniß an, halte
ſeine Vollſtreckung für Pflicht. Solcher Verſicherungen bedurfte eskaum noch, wo ſchon ſo viele Thatſachen ſprechen. Sie ben aber doch

fär alle Fälle die Solidarität der begonnenen Agitation. Die iſt
denn hier auch immer im Steigen, wie die dadurch beabſichtigte Auf
regung.

Frankreich.
Paris, d. 24. Februar. Das Ereigniß des Tages, Lord Cow

ley's Reiſe von hier nach London und von dort nach Wien, wird ſehr
verſchieden ausgelegt. Die Börſe, die auf Englands conſervative Po
litik rechnet, faßte die Reiſe im Sinne des Friedens auf, während in
den anderen Kreiſen ſich ſofort ſtarke Bedenken gegen dieſe Deutung
erhoben, die heute faſt allgemein getheilt wurden. Die hieſigen Be
richterſtatter der „IJndependance Belge“ ſtimmten darin mit dem
„Nord“ überein, daß dieſer Schritt nur von den alleräußerſten An
ſtrengungen der Diplomatie für Erhaltung des Friedens Zeugniß ab
lege. Ueber die Jnſtruktionen des engliſchen Diplomaten verlautet
Halboffizielles nur ſo viel, daß wie der „Conſtitutionnel“ andeutet
S es ſich um eine Berathung mit dem wiener Cabinet „über die
Fragen, welche die Conferenz von Neuem beſchäftigen“, handelt. Dieſe
Andeutung paßt aber nicht wohl zu dem wiederholt ausgeſprochenen
Entſchluſſe Oeſterreichs, auf der Conferenz nur über die Kuſa ſche
Wahl verhandeln und ſich ſofort, wenn andere Fragen zur Sprache
kommen ſollten zurückziehen zu wollen. Man ſchließt daher wohl
nicht ohne Grund auf einen engliſchen Vermittlungs- Verſuch in Bezug
auf die mittel italieniſche Angelegenheit, und eine, jedoch ſehr gewagte
und durchaus der Beſtätigung bedürfende, Verfion geht ſogar weit,
zu behaupten Lord Cowiley ſolle über folgende drei Punkte mit Graf
Buol unterhandeln: 1) Gleichzeitige Raumung des Kirchenſtaates
durch die öſterreichiſchen und franzöſiſchen Truppen. 2) Begünſtigung
der von Frankreich verlangten Reformen im Kirchenſtaate von Seiten
Oeſterreichs. 3) Revidirung der zwiſchen Oeſterreich und den italieni
ſchen Staaten geſchloſſenen Vertrage. Lord Cowley wird bis zum 3.
oder 4. März hier zurückerwartet, Graf Pourtalèes trifft dem Ver
nehmen nach, am 5. in Paris ein, Herr Muſſurus wird noch im Laufe
dieſer Woche hier erwartet dennoch glaubt man heute kaum an Er-
öffnung der Conferenz vor dem 15. März ja, dieſelbe wird vielleicht
noch ſpäter erfolgen, wofern Lord Cowley nicht wider Erwarten gün
ſtige thatſächliche Conceſſionen in Wien erzielen ſollte; in dieſem
Falle würde man unverzüglich zur Eröffnung Man iſt aber
der Anſicht, Graf Buol werde, wie gewöhnlich, blos freundliche und
friedliche Verſicherungen geben und ſich auf keine Ver pflichtungen
einlaſſen. Der zweite Correſpondent des „Nord“ will wiſſen, Eng
lands und Preußens Vermittlungs Anerbieten habe in Wien wenig
Freude erregt, und Kaiſer Franz Joſeph ſoll geäußert haben „Bun-
des Genoſſen brauche er, und keine Vermittler.“ Das Cabinet Derby
habe ſich hierdurch jedoch nicht abſchrecken laſſen, ſondern des größeren
Nachdruckes wegen Lord Cowley nach Wien geſchickt.

Die Rüſtungen dauern noch immer fort, und die Aufhäufung von
Kriegsbedarf aller Art findet in Marſeille offen vor Aller Augen
Statt, obwohl den Blättern Schweigen darüber geboten iſt. Eben
ſo finden in den Garniſonen Feldübungen aller Art Statt. So leſen
wir, daß die Beſatzung von Bourges trotz des Februar Wetters meh-
rere Tage in der Ebene bei St. Florent mit der Feld Equipirung
campiren ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Febr. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes frug Napier den erſten Lord der Admiralität
Sir Packington, ob es wahr ſei, daß kürzlich ein franzöſiſcher
Kriegsdampfer Nachts nach Spithead gekommen und wieder abgefah
ren ſei, und daß auch andere franzöſiſche Schiffe angeblich zum Schutze
der Fiſcherei herangekommen wären. Sir Packington bejahte dies,
bemerkte jedoch, daß dies nichts Ungewöhnliches ſei. Jn der Eid
frage der Katholiken erlitt die Regierung zwei kleine Niederlagen
Der heutige Morning Herald““ ſagt, daß die Miſſion Lord Cow
ley's nach Wien nicht offiziell, nur privater Natur ſei. Lord Cow-
ley ſolle verſuchen, ob Englands freundſchaftlicher Rath eine Veſſe
rung der franzöſiſch- öſterreichiſchen Beziehungen herbeiführen könne.

Dänemark.
Die Berliner „Nat.«3.“ präciſirt ihre von Däniſchen Blättern

beſtrittene Nachricht, daß die Däniſche Regierung eine Ruſſiſche
Note in Betreff der in Schleswig verfolgten Politik erhalten habe, da
hin, daß die in Kopenhagen eingetroffene Depeſche freilich nicht an die
Däniſche Regierung in der Form einer ihr mitzutheilenden und in Ab
ſchrift zu laſſenden Note, ſondern an den kaiſerlichen Geſandten mit
dem Auftrage gerichtet geweſen ſei, in vertraulicher Weiſe dieſe Ange
legenheit zur Sprache zu bringen. „Somit hat die „Berlingſche 3tg.“
das vollſte Recht zu ſagen, daß die Regierung eine Ruſſiſche Note
nicht empfangen habe aber die Thatſache, daß das kaiſerliche Cabinet

ſein Intereſſe für eine Verbeſſerung der unhaltbaren Zuſtände in
Schleswig in der angegebenen Weiſe bekundet hat, wird dadurch nicht
entkräftet.“

Donaufürſtenthümer.
Jn Bezug auf den Conflict wegen der Wahl des Oberſten

Couza zum Fürſten nicht blos der Moldau, ſondern auch der Wa
lachei, hat das Petersburger Cabinet wie die „N. Pr. Ztg.““
meldet erklärt, es werde niemals und unter keiner Bedingung die
Anwendung von Zwangsmaßregeln gegen die Donaufürſtenthümer und
ihre Unionspläne gutheißen, oder gar ſich daran betheiligen. Ferner
wird demſelben Blatte verſichert, daß es mit jedem Tage ungewiſſer
werde, ob England in den bevorſtehenden Conferenzen für
die (von Oeſterreich gewünſchte) Annullirung der Wahl des Oberſten
Couza ſtimmen werde.

Türkei.
Aus Marſeille, d. 24. Febr., wird telegraphirt „Laut Nach

richten aus Konſtantinopel vom 16. Febr. hatte die Pforte dar
auf verzichtet, das rumeliſche Heer nach der Donau zu ſchicken, da
der Ober- Befehlshaber deſſelben erklärt hatte, Angeſichts der bedenkli
chen Lage in Serbien gehe es nicht gut an, Bosnien, Albanien und
die Herzegowina von Truppen zu entblößen. Die ottomaniſche Re
gierung wollte deshalb Truppen von Konſtantinopel nach Skutari
ſchicken. Außerdem ſollten 24 Bataillone, darunter 12 Garde-Batail
lone, zur Hälfte in Schumla, zur Hälfte in Sofia campiren, um die
Donau Fürſtenthümer zu beobachten. Die Pforte war geneigt, die
Wahl des moldauiſchen Divans anzuerkennen, proteſtirte jedoch gegen
das Treiben der Verſammlung in Buchareſt. Eine walachiſche Depu
tation ward zu Konſtantinopel erwartet. Jm Bezirke von Janina
waren Unruhen ausgebrochen. Der in Ungnade gefallene Kybrisli
Paſcha war mit Glückwünſchen überhäuft worden.

Nach in Wien eingetroffenen Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 19. d. wird Jsmael Haki Paſcha als Commandirender des
Armeekorps von Widdin bezeichnet.

Griechenland.
Aus Athen vom 21. d. wird berichtet, daß die dortige Regie

rung für einen Nothfall einen Credit von zwei Millionen Drachmen
verlangt habe. Türkiſche Truppen ziehen ſich an der Grenze Grie
chenlands zuſammen. Jn Theſſalien fanden Verhaftungen von Chri

ſten ſtatt. t Joniſche Jnſeln.
Einer telegraphiſchen Depeſche aus Wien vom 25. d. zufolge

hat das Joniſche Parlament das ihm vorgelegte Reformprojekt ver
worfen.

Vermiſchtes.
Das Schillerhaus zu Marbach iſt nun vom dortigen

Schillervereine angekauft worden und der bisherige Eigenthümer, der
ſogenannte „Schillerbück““, wird daſſelbe mit dem 1. April räumen

Aus Augsburg vom 22. Febr. wird in der „Neuen Mün-
chener Zeitung“ berichtet: „„Während der heutigen Frühmeſſe iſt die
Pfarrkirche in Weiſſenhorn eingeſtürzt. Zwei Perſonen ſind
todt, fünf noch vermißt, mehrere verwundet.

Aus Thüringen, d. 21. Februar. Dem „Dresd. J.“ wird
geſchrieben Die Schwarza, ein im Sommer kleines, aber in der Re
el oft recht wildes Flüßchen, führt ſeit alten Zeiten Gold. Volksgen und ſogar die Erinnerung noch lebender alter Leute wiſſen von

einſt vorhandenen Goldwäſchen, und in den fürſtlichen Naturalienkabi
netten zu Rudolſtadt und Sondershauſen wird Gold aus dem Schwar-
zathal gezeigt. Neuerdings iſt von einem aus Kalifornien zurückge
kehrten Schwarzburger die Goldfrage wieder angeregt worden, indem
derſelbe, durch die Aehnlichkeit des Schwarzathals mit den goldreichen
Gegenden Kaliforniens überraſcht, im vorigen Spätherbſt einige nicht
mißlungene Verſuche zur Auffindung von Gold machte und im näch
ſten Frühjahr damit fortfahren will.

Wien. Ein aus Sebaſtopol hier eingetroffener Reiſender
erzählt der „Aut. Correſp.“ zufolge, daß alle Verſuche, die im Hafen
verſenkten großen Linienſchiffe wieder an das Tageslicht zu fördern,
bis jetzt fruchtlos geweſen ſind mit einigen kleineren Fahrzeugen iſt
dies übrigens gelungen. Man hat nun begonnen, die großen Schiffe
unter Waſſer zu ſprengen, um ſie ſtückweiſe heben zu können. Han
del und Verkehr liegen in Sebaſtopol ganz darnieder und es iſt nicht
möglich, früher lebhaft geweſene Verkehrsbeziehungen wieder anzu
knüpfen. Die Stadt iſt noch immer wüſt und öde. Die Einwohner
zahl, welche früher 40,000 geweſen, erreicht jetzt kaum 4000. Die
Grabdenkmale rings um die Stadt, ſowie jene bei Balaklawa ſind im
guten Stande. Die von den Franzoſen erbauten Holzhütten ſtehen
noch theilweiſe und werden jetzt von ruſſiſchen Bauern bewohnt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. Februar d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Etat der Gottesacker Kaſſe pro 1859. 2) Regulirung des

Wegs an Krauſens Garten. 3) Gefuch um eine Gewerbs Conceſſion.
4) Rechnung der Hoſpitals Kaſſe pro 1856. 5) Desgl. pro 1857.
6) Rechnung der Freienfelder Armen -Kaſſe.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.
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Pfandbriefe. Cöln Crefelder Kog n 90 809Kur u. Neumärk. 3 86 86 do. Prioritätse a e kenbinger s s 7
do. do. 4 93 Eöln Mindener 3 130 129 KRordb. (Fr-Wilh) z2 e

82 82 z e e z der ne Deſtr. frz Staatob. 5 Sommerſche 85 851 o. do. iſſ. 10Sag 86 m ein an o es Zarskoje Selo e
oſenſche 4 98., o. do. III. Emiſſ. 4 85 849 ae s 87 b S eng 4* v eo. neue (4 888 o. do. IV. 5 SSchleſiſche 3 h an 182 Vordb. (Fr.Wilh. s

Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. B. Obl. J. de l Cſt a c
tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4 93 do. Sb. v. MeuſeſgWeſtpreußiſche. 3 822 Münſter Hammer a 91 Deſtr. frz. Staatsb. 52

do. 490 90i, ro. Prioritäts änd.Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 s 33 e ne
Kur u. Neumärk. 922), do. do. III. Serie a 89 Dnt Acuene 4 123
Pommerſche a 52 do. do. IV. Serte s PFanziger Privatb. 82Poſenſche 4 912,, 91 Niederſchl. Zweigb. watyJreußiſche u s genigeb. Frivatb. a 82ſche a 4 92 91 do. (Stamm) Pr. s Magdeburger do. 4 83Rhein u. Weſtph. 4 berſchleſiſche Lit. Poſener dSächſi che 14 92 92 U. Berl Handels Geſ. 4 8Schleſiſche 93 S do. Lit. B. z 116. 1185. Disconto Comman 2
Pr. Bk.eAntheilſch. 45 1311/, 130 do. Prior. Lit. A. 90 899, dit Antheile esFriedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. B. 3 Preuß Hand éeſ 4 97 86Gold Kronen 9 c do. do. Lit. D. 85 Schi W Bante verein et e
Undere Goldmün- do do lin s 7412 er. r Ciſen be nzen à 5 1098/, 109 r s e 4 78elneTarnowitz. 38Silenbghn Jetien in With (Ster Hrn Eiſendarn
lachen Düſſeldorf. B. le Bohw) ar 3 78 e hw.) le III Emido. Prioritäts g. 842/, do. Prior. I. Ser. z Rhein. miſſion 5 es
do. II. Emiſſion do. do. II. Ser. h
do. III. Emiſſion 91 do. do. III. Ser. z S Ausl. Fonds.Aachen Maſtrichter 30 29 Rheiniſche 81 80 Braunſch. Bank 4 100do. Prioritäts 4 r do. (St.-) Prior. 388 Bremer Bank 4 987 96do. II. Emiſſion s do. Prior. Obl. a S Coburger Creditb. 77 76Berg. Märk. I. A. 75 do. v. Staat gar. S S Darmſtädter Bank 79do. do Lit. B. Rhein Nahe 53 Deſſauer Creditb. 39 38do. Prioritäts- 56 [102 R. -Cr.-Kr. Gladb. 31 85 Geraer Bank 479 78
do. do. II. Serieſs [102 do. Prioritäts-4 Gothaer Privatb. 4 76do. III. Serie v. do. II. Serie S Leipziger Creditb. 4 66 65Staat 3 gar. s 75 do. III. Serie 4 Meininger Creditb. a 76do. Düſſ. Elf P. 4 85 Stargard Poſen 3 84 83 Norddeutſche Bank 4 81 80
do. do. II. Serie s 1101 do. Prioritäts a. S Oeſterreich. Credit 86
do. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 S Thüringer Bank 4 6867do. do. II. Serie 4 92 do. III. Emiſſion 4 94 94 Weimar ſche Bank 4 90

Bresl. Schweidn. Freib. 86/, à 86 gem. Magdeburg-Wittenberge 40 à 40 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C.
122 à 122 gem. Anmſterdam. Rotterdam 69 à 68 69 bez. Nordbahn (Fr. Wilh.) 622 à 53 à 52
bez. u. Br. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 138 4 139
Meininger Creditbank 76 à 75 à bez.
69 a 68 à 69 bez. Deſtr. National- Anleihe 70 à
2 101 à 1002, gem.

Die Börſe war heute wieder in matter Haltung und
als geſtern. Preußiſche Fonds zum Theil höher bezahlt.

BankActien.
(4] 94 bz. Luxemburger Bank [a] 73 B.

51 49 b.Minerva BergwerksActien [5] 47 B.

Oeſterr. Credit 86 à 85 à 86 à 85 beſ.
à 139 bez. Darmſt. Bank 79 a 78 à 79 bez. u. G.

Oeſterr. Metalltq.
71 à 70 à 70 bez. Oeſtr. Prämien- Anleihe 100

die Courſe aller Effekten Kellten ſich weſentlich niedriger

Roſtocker [gf. 4 pCt. 116 B. Hamburger Vereinebank [4] 97 G. Hannoverſche Bank
Darmſtädter Zettelbank [4] 89 B.

Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 bz. u. G. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 88 bz.
Genfer CreditbankActien [4]

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteHaferVege
artoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 262,

RNordhauſen, den 24. Februar.

Weizen 1 25 J bis 3 g.Roggen e 22 h 2
Gerſte I e 20 e 27Hafer le 1 7

e

s

Rüböl pro Centner 16,
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 25. Februar.
on e 48--77oggen loco 46 Febr. 457 46 bez. u.G., 46 Br. Februar März a e u.

Br., 447. G. Frühjahr 41 bez. u. Br.,44 G. Mai Juni 44 bez. u. Br., 44G. Juni Juli 452 bez. u. Br., 45 G.
4 e es G.

ü oco I Br. Febr. 15 bez.15 Br. 15 G. Febr. März e h
Br., 149 G. März April T Br., 149, G.,
April Mal 14 bez. u. Br., 145, G., Sept. Oct.
13 bez. u. Br., Zu 5 ß

Spiritus loco ohne Faß 19 h mit Faß 197
P bez., Febr März 19, bez. u. Bri,
März April (97 bez. Br. u. G. April Mai
25 20 bez. Br. u. G., Mai Juni 20
bez. 207, Br. 20 G Juni Juli 21 bez. u. Br,
202, G., Juli Aug. 218 bez. 219, Br. 21 G.

Roggen loco ohne Umſatz Termine billiger erlaſſen.
Rüböl eine Klein gkeit billiger. Spiritus loco n bil
liger, Termine im Werth nachgebend.

Breslau, d. 25. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
50--97 gelber 50--91 J. Roggen 52—61 9
Gerſte 35——50 Hafer 2844

Stettin, d. 25. Febr. Weizen Frühf. 60. Roggen
42 43 Frühj. 42 bez. Mai Juni 42 da, Juni
Juli 43 G. u. bez. Rüböl 14 Febr. 149, da. Spi
ritus 19, Frühj. 18 Juni Juli 18 bez.

Hamburg, d. 25. Febr. Weizen und Roggen ſehr
ſtille. Oel pri Mai 27 pr. Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 26. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Der den Anſpänner Johann Gottlob
Grunert'ſchen Erben zu Albersroda gehö-
rige, in der Steigraer Flur belegene Arkerplan

No. 294 der Karte von 14 Morgen 5 uthen Größe ſoll gen 5
am 15. April 189
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Steigra im Wege freiwilli
ger Subhaſtation verkauft werden.

Querfurt, den 21. Febr. 1859.
Königl. Kreis- Gericht. II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Louis Brünner aus Ritteburg iſt im

Teſtamente ſeiner Mutter Johanne Doro-
thee Brünner vom 7. Decbr. pr. als Erbe
eingeſetzt, was ihm, da ſein Aufenthalt unbe
kannt iſt, auf dieſem Wege bekannt gemacht
wird.

Sangerhauſen, den 21. Febr. 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Große Cigarren Auction.
Donnerstag d. 3. März Vorm. 9 u. Nachm. 2 Uhr

großer Berlin Nr. 14
verſteigere ich für auswärtige Rechnung eine
große Partie feine Mittel Havanna-, Em-
balema mit Cuba-, Emb. Brasil. Domingo
Java-, Brasil. u. Kentucky- Cigarren. Probe
Sorten liegen von heute ab in meiner Woh
nung, Taubengaſſe Nr. 14.

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verſteigerung zum Abbruch.
Die in Nr. 15 der großen Steinſtraße be

legenen Baulichkeiten ſollen an Ort und Stelle
am Freitag den A. März e.

Nachmittags 2 Uhr
zum Abbruch verſteigert werden. Es befindet
ſich darunter ein neues unvollendetes Seiten
ebäude, welches recht gut verſetzt werden
ann. Die Beſichtigung kann täglich von 8

bis 12 Uhr nach Meldung bei dem auf dem
Hofe beſchäftigten Maurerpolier Thielemann
erfolgen. Die Licitations Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht und können ſchon
vorher bei mir oder dem Eigenthümer Herrn
Reg. Aſſeſſor Ehrendberg Brüderſtraße Nr.
16), eingeſehen werden.

Halle den 25. Febr. 1859.
Hoppe,

Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator,
(Taubengaſſe Nr. 14.)

Verkauf einer Windmühle. Jm Auf
trage des Herrn Dippe werde ich

Dienstag den 22. März
Vormittags II Uhr

deſſen hierſelbſt belegene Windmahlmühle
nebſt Wohnhaus, Stallgebäude und 12/, Mor
gen Land in deſſen Wohnung öffentlich
meiſtbietend verkaufen. Zur Anzahlung ſind
nur 300 erforderlich, der Reſt kann hypo
thekariſch ſtehen bleiben.

Eisleben, den 23. Februar 1859.
Agent Hempel.

Ein Feldmeſſergehilfe oder ein tüchti
ger Rechnengehilfe, welcher bereits beim
Feldmeſſer gearbeitet hat, findet ſofort bei
mir Beſchäftigung.

Zeitz, den 23. Februar 1859.
Servatka,

Reg.Feldmeſſer.

Offene Lehrlings- Stelle.
Zu Oſtern d. J. ſuche ich für meine Buch

handlung einen mit genügenden Vorkenntniſſen
ausgerüſteten jungen Mann als Lehrling.

Querfurt, den 22. Februar 1859.
Carl Burow.

T Pappel, 4 Fuß Durchmeſſer, ſteht auf
dem Stamme zu verkaufen.

Herbſt, Thalwinkel bei Bibra.
Eine gebrauchte, noch in gutem Zuſtande

befindliche Centrifugal- Maſchine zur Fabrica
tion von Zucker wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen unter Angabe des Preiſes und Er
bauers ſind poste restante Dresden unter A.
A. R. Kaneco niederzulegen.

Fortwährend weißer Sand bei
Ohme in Brachwit.

Echt peruan Guano wie bekannt, ſo
wie gute Oelkuchen empfiehlt

A. Friedrich in Stumsdorf.



Für Conſirmanden
empfiehlt ein reichhaltiges Lager weißer Mulls und Batiſte,
derſtoffe, ſowie Plaids und gewirkte

ſchwarzſeidener und wollener Klei
Tücher zu außerordentlich billigen Preiſen

die Cuch- u. ModewarenHandlung v. Gebr. Guncermann, Fripzigerſtr.

Vorbereitung zur Fähnrichs- Prüfung in Potsdam.
Am 1. April d. J. beginnt in unſerm Jnſtitute ein neuer Curſus.

Zeitpunkt ein beſonders geeigneter für den Eintritt von MilitairAspiranten. Auswärtige fin
den in hieſigen Familien eine gewiſſenhafte und billige Penſion.
die Unterzeichneten.

Potsdam, den 24, Februar 1839

Nähere Auskunft ertheilen

Langhoff, Director der Königl. Prov.Gewerbeſchule.
Dr. Jieken, Lehrer der Math. c. an derſ. Anſtalt
Goldbveck, Lehrer an der Realſchule.
Kohlhardt, Lehrer am Königl. Großen MilitairWaiſenhauſe.

PIANOFORTEin Flügel-, Tafel- u. aufrechter Form (Pianino)
von Sehönem, gesangvollem Ton und angenehmer, präcisester Spielart,
empfehlen unter mehr jähriger Garantie, zu festen ünd billigen Preisen

Steingräber G Comp.Barfüsserstrasse Nr. 7.
Mein Sehnell- und Schönschreib- Vnterricht wird zu jeder beliebigen

Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur 3 gegen Garantie eine
und bleibend ſchreiben.

ſchöne Handſchrift geläufig
Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Cart Landmann un Halle, Engliſcher Hof.
Ur. 1 Schmeerſtr. Ur. In Bd. Bendheims billigſtem Kleidermagazin

D. Caſtorin-,
S Röcke v.

S

E. werden jetzt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft:
Engl. Doubles-Nöcke u. Orloffs v. 9 früherer Preis 13Düffel u. Buckskin-NRöcke 6 Flauſch- u. Callmuck

2 elegante Steppröcke v. Schlafröcke 27Tuch Röcke u. Fracks v. 5
Eugl. Leder u. Rheinländer Buckskin- Hoſen

E. Lager Conſirmanden Anzüge v. 27
Buckskin- Beinkleider v. 2

1 A. GrößtesHerren Plaids A, F.

Seibt in San en.Dienstag den I. März Maskenball.
n verkaufen ſind

2 maſſive eiſerne Walzen gut abgedreht, 2
Fuß lang, 6 Zoll im Durchmeſſer auf Holz
geſtell mit Sternrad, zu dem billigen Preis
von 30 bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Amzeige.

Mein gut assortirtes Lager in ziegen und
lammledernen Glacé- Handschuhen als auch
in Waschleder, eigner Fabrikation empfehle
ich einem geehrten hiesigen und auswärligen
Fablikum en gros und. en detail unter reeller
Bedienung der billigsten Preise zur gefälligen
Notiznahme. J. G. KIeim,

Handschuhfabrikant.
Topſmarkt No. 316.Naumburg a/S.

Guano à 3
Düngegyps à E 5

von anerkannter Güte empfiehlt
Friedr. Glinter.

Eisleben, den 25. Februar 1859.
Friſcher Kalk

Montag den 28. Febr. in der Ziegelei „Stadt

Cölln.“ Stengel.Auf dem Rittergut Stedten bei Erfurt
ſtehen 9 fette Ochſen zum Verkauf.

Scheibe.
Am 23. d. M. iſt mir mein Schäferhund,

gelbe Hündin auf den Namen „Dame“
hörend abhanden gekommen. Der Wiederbrin
ger erhält eine Belehnung. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Kühne in Gorsleben bei Wettin
ff. Amaribo 25 Stück 3 z und La-

Norma- Cigarren 25 Stück 5 bei
A. Ritter Co,Harz Nr. 35, Leveau x'ſches Grundſtück.

Friſche Kieler Sprotten,
Bücklinge,

Goth. Cervelat-Wurſt,
auch beſonders ſchöne

Weſtphäl. Cervelatwurſt
und die erſte friſche

Königs- Wurſt empfiehlt
Julius Riffert.

Franzöſiſch Büchſenpulver iſt wiever da bei Hugo Schale.
Das große und berühmte Niederländi-

ſche Affentheater nebſt Kunſtreiterei
en miänifature wird heute Sonnabend
den 26., Sonntag den 27. Montag den 28.
Februar Dienstag den 1. und Mittwoch den
2. März große Vorſtellungen in Eisleben geben.

Dienstag und Mittwoch unwiderruflich die
beiden letzten Vorſtellungen.

L. Broekmann, Direktor.
Seit circa 10 Jahren exiſtirt in hieſiger

Stadt ein Arbeiterverein, bei welchem der Hr.
Doctor Vehrens hier als Arzt fungirte,
Während dieſer ganzen Zeit hat dieſer edle
Mann nicht allein mit großem Eifer den Ver
ein unterſtützt, ſondern er war auch in ärztli
cher Beziehung zu jeder Zeit und ohne allen
Verdruß ſtets mit Rath und That behülflich.
Der Verein kann deshalb nicht umhin, dieſem
braven und edlen Manne bei ſeinem Wegzuge
öffentlich Dank auszuſprechen mit dem Wun-
ſche, daß derſelbe noch lange der Welt erhal
ken werden möge.

Eisleben, den 21. Febr. 1859.
Der Arbeiterverein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Es iſt daher dieſer

Sonntag den 27. Febr. Abends T Uhr
im Saale der „Weintraube

Pocal- u. Inſtrumental
Concert

des Handwerker Bildungsvereins
zu Halle.

Zur Aufführung kommt im Haupttheile:
Schillers Glocke.

Die bloße Andeutung dieſes ſo beliebten als
berühmten Stückes des großen Dichterhelden,
ſowie die bereits früher beifällig aufgenomme-
nen Aufführungen deſſelben und die für die
jetzige ebenſo gelingende Durchführung getroffe
nen Arrangements ſind Bürgſchaft des Erfol-
ges unſerer diesmaligen freundlichen Einladung
aller Freunde und Gönner des Vereins gewär
tig zu ſein.

Billets à 3 ſind bei Herrn Kaufmann
Kluge zu haben. Der Vorſtand.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 27. Februar zum vierten Male

Die Anne-Lieſe, hiſtoriſches Luſtſpiel
in 5 Acten von Herſch.

Montag den 28. Februar. Bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement. Benefiz für Herrn
Beyer. Zum erſten Male: Der fal-
ſche Prophet, Poſſe in 4 Acten von
Räder Wunderlich.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 27. Februar

OConcer t.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag den 27. Februar

Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

S Trotha.
Sonntag Geſellſchaftstag und fr. Pfann

kuchen wozu freundlich einladet
Eduard Knoblauch.

Hotel zum Magdeburger Hahnhof.

Sonntag Extra-Concert. Anfang
7 Uhr. Hierzu ladet ergebenſt ein Kindler.

Diemitz.
Heute Sonntag Concert und fri

ſche Pfannkuchen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Luir Entbindung meiner lieben
Frau, Luiſe geb. Kröning, von einem
tüchtigen Jungen zeige ich hiermit an.

Halle, am 25. Febr. 1859.
H. Dreefs.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage ehelich vollzogene

Verbindung zeigen wir ganz ergebenſt an.
Lauchſtädt und Merſeburg,

den 24. Februar 1859.
Friedrich Brachvogel,
Henriette Brachvo gel geb. Schüler.

Vermählungs Anzeige.
Unſere am heutigen Tage in Gr. Hayn

vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir lie
ben Verwandten Freunden und Bekannten
hiermit freundlichſt an.

Rittergut Oelsnitz, den 22. Febr. 1859
Franz Sander,

ouiſe Sander geb. Schade.
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gen ſofern das letztere Pflaſter angebracht werden ſoll.

Beilage zu Nr. 49 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 27. Februar 1859.

Deutſchland.
Wien d. 25. Febr. Tel. Dep.) Die heutige „Oeſterreichi

ſche Correſpondenz meldet, daß auf Ällerhöchſten- Befehl die Beur-
laubten einiger in Jtalien garniſonirenden Regimenter, deren Ergän
zungsbezirke in entfernteren Gegenden liegen zur allmäligen Ein
rückung bei ihren Corps einberufen werden ſollen. Die „Oeſterreichi
ſche Correſpondenz vindicirt dieſer Maßregel einen rein defenſiven
Charakter, namentlich den Rüſtungen Sardiniens gegenüber, um ſo
mehr als auf die Hoffnung eines Erfolges der mehrſeitigen ernſtlichen

Friedensvermittelungen nicht zu verzichten ſei.
Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

am 21. Februar.
Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt

1) Zwei Anträge des Magiſtrats auf Erhöhung der Beträge einiger Titel des
Kämmerei Etats wurden durch Bewilligung der beanſpruchten Summen erledigt.

2) Die Beſitzer der Lehmbreite häben angezeigt, daß ſie die ihnen obltegende
Pflafterung der Königsſtraße vornehmen wollten und zugleich gebeten daß Seitensder Stadt auch die Pfiaſterung des weſtlichen Theils der Franckenſtraße in Angriff

genommen werden möge. Da nun die Lehmbreitenbeſitzer nur zur Pflaſterung mit
Kopfſteinen verpflichtet ſind, die Baukommiſſion aber Pflaſter mit boſſirten Steinen
für zweckmäßiger hält ſo muß die Stadt den Mehraufwand von circa 1000 Thlr. tra

Außerdem muß gleichzeitig
die Strecke der Königsſtraße von der Lehmbreite bis zur Merſeburger Chauſſee auf
alleinige Koſten der Stadt in Angriff genommen werden was einen Aufwand von
1250 Thlr. erfordert. Der Magiſtrat beantragt deshalb dieſe 1250 Thlr. zu bewilli
gen. Gleichzeitig legt er einen Anſchlag über 2530 Thlr. vor über Herſtellung der
Franckenſtraße bis ans rothe Thor deſſen Ausführung die Lehmbreitenbeſitzer zur
Hälfte zu übernehmen haben und bittet denſelben zu genehmigen vorläufig aber da
die Richtung dieſer Straße noch nicht feſtgeſtellt ſet, eine Summe zu bewilligen, um
die Strecke von der Königsſtraße bis zum rothen Thore in einen einigermaßen gang
baren Stand zu ſetzen.

Die Verſammlung bewilligt hierauf 1) in Uebereinſtimmung mit ihren frühern
Beſchlüſſen zur Ausführung des Pflaſters in der Königsſtraße mit boſſirten Steinen
die Preisdifferenz von 1000 Thlr. 2) genehmigt fie die Ausführung des Pflaſters
von der öſtlichen Grenze der Lehmbreite bis zur Chauſſee, wenn die Königsſtraße
von unten herauf bis dahin gepflaſtert iſt, und bewilligt den Betrag des Anſchlags
mit 1250 Thlr. 3) im Betreff des Anyſchlags über die Franckenſtraße, zu dem noch
144 Thlr. für eine zweite Goſſenzarge kommen, erkennt ſie an, daß die Summe von
1337 Thlr. der Beitrag der Lehmbreitenbeſitzer ſei, kann aber den Anſchlag ſelbſt noch
nicht maßgebend für die Ausführung halten ſo lange das Terrain für die Straße
noch nicht feſtſteht. Zur Herſtellung eines Fußwegs von der Königeſtraße bis zum
rothen Thor durch Aufſchüttung von Kies, der ſpäter wieder gebraucht werden kann,
werden 30 Thlr. bewilligt.

3) Zur Beſetzung zweier vacanten Stellen im Siechenhauſe hat der Magiſtrat den
Schuhmachergeſellen Schaal und den Jnvaliden Kötter beſtimmt, wozu die Ver
ſammlung ihre Genehmigung ertheilt.

4) Die Mandate der Mitglieder des Ausſchuſſes für die Landarmen Angelegen
heiten find durch Ablauf der Wahlpertode erloſchen weshalb die Vornahme einer Neu
wahl beantragt wird. Bei der hierauf unter den geſetzlichen Modalitäten vorgenom-
menen Wahl wurde Hr. Kaufmann Jacob als Mitglied und Hr. Stadtrath Beeck
als Stellvertreter wiederum auf 6 Jahre erwählt.

8) Unter Ueberſendung der Anſchläge trägt der Magiſtrat zur Erfüllung der der
Stadt obltegenden vertragsmäßigen Verpflichtungen darauf an 1) für Erhöhung und
Verſtärkung der Futtermauer längs des Abtrittshofes der Franckeſchen Stiftungen

1800 Thlr. 2) für den Neubau einer Befried'gungsmauer 680 Thlr. 3) für die
Einrichtung eines neuen Thorverſchluſſes 120 Thir. 4) für Abbruch einiger alten
Mauern und Herſtellung von Jnterimsplanken 310 Thlr. zuſammen 2910 Thlr. zu
bewilligen, und die möglichſt baldige Jnangriffaahme dieſer Baulichkeiten zu genehmt
gen, da die Verhandlungen mit dem Steuer Fiscus über die Thoranlege hiermit in
keinem Zuſammenhange ſtünden. Die in voriger Sitzung dem Anſchlage über die
n 144 Thlr. müßten übrigens in Wegfall kommen, da in dem
elben das Erforderliche bereits berückſichtigt ſei. Die Verſammlung erkennt zu

nächſt die Richtigkeit des letzteren Punktes an und ermäßigt deshalb tie von den Lehm
breitenbeſttzern zu erſtattende Hälfte auf 1265 Thlr. Vas die übrigen Baultchkeiten
anlangt, ſo werden die Poſten suh 1 und 2 mit 2480 Thlr. bewilligt, ad 3 dagegen
ſoll ſo lange ausgeſetzt werden dis die Grenzmauer ſo weit vorgeſchritten iſt, deß
dieſe Arbeit in Angriff genommen werden kann. Für die suh 4 beanrrogte Bewilli
gung kann ſich die Verſammlung nicht ausſprechen, da der Mauerabbruch ſich durch die
zu gewinnenden Steine deckt, die Oeffnung des Apothekergartens für jeßt nur im Jn
iereſſe der Lehmbreitenbefitzer geſchehen iſt und von dieſen daher auch die Jnterims
planken zu erhalten find.

Der nachträglich noch vorgelegte Anſchlag über 2944 Thlr. zur Erbauung des
Kanals wird genehmigt mit ker Maßgabe, daß ſpäter darauf Bedacht genommen wird,
von etwaigen Anbauern einen Beitrag einzuzichen. t

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bkz 26. Februar.

Kronprinz. Hr. Oberſt a. D. v. Röder a. Dresden. Die Hrrn, Kaufl. Wan
ders a. Crefeld, Walther a. Mainz, Stelner a. Leipzig, Voß a. Berlin. Hr. Rent.
Meinbardt a. Dresden. Die Hrrn. Offiz. v. Reuter a. Wien, Coenont a. Trieſt.

Stadt Züriehn. Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Fabrik. Lüders
a. Osnabrück. Die Hrrn. Kaufl. Groß a. Dettelbach, Brünig a. Ravensbutg,
Harms a. Bremen Philippſon a. Magdeburg Lewinſtein a. Berlin Magnus
a. Nordhauſen Sarnow a. Leipzig.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Roche a. Aſchereleben, Bennecke a. Rheidt,
Schömburg a. Magdeburg Kröning a. Camburg, Willert a. Weimar Sonne
mann a Eſſen, Keiſenberg a. Oſterode, Ulrich a. Berltn, Wartensleben a. Son

Kirchhoff a. Kitzingen Riedel a. Königsberg Schwendler a. Rei
endach.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Walther a. Trieſt. Hr. Dr. Lasckt a. Rotterdam.
Oite Hrrn. Kaug. Mansfeld a. Magdeburg, Hoffmann a. Mainz, Simon a. Ra
deberg. Hr. Gaſtw. Michels a. Dedenburg t. Ungarn. Fil. Fakner a. Bockwa.
Hr. Deſtillat. Hermne a. Schwabich. Hr. Bürgermſtr. Heddrich a. Heiiſtedt.
Hr. Techniker Schäde a. Zeitz. Hr. Stad. phil. Baron v. Fölkerſ- ha a. Riga
in Kurland.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. Strube a. Liebenwerda. Die Hrn. Kauß.
Brauer a. Hamburg Wendler g.Hirſch a. Lohe, Cohn u. Beſſo a. Berlin

Winden Steindorf a. Dresden Winter u. Brück a. Leiszig, Zimmer a. Gör
litz, Schulze a. Nordhauſen Jödicke a. Frankenhauſen.

Schwarzer Rär. Hr. Concertgeber Großkopf m. Schweſter a. Meſeritz.
Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaug. Gebr. Wernthal a. Magdeburg, Pölke g.

Buchholtz Reihmann a. Leipzig. Hr. Dr. Schmiege a. Lauchſtädt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Ziſirug 19 Par. 335,/18 Var. 336,05 Par. 336,57 Par. L.
Dunſtdruck 2,62 Par. L. 2,31 Par. 2,27 Par. L. 2,40 Par. V.
KRel. Feuchtigkeit 89 t. 174 t. 79 Er.
vuſftwarue 4,4 G. m. 5,0 n. 4,1 G. R. 4,5 G. m.

Bekanntmachungen.
So eben erschien bei G. D. Bädeker

in Essenm und ist in allen Buchhandlungev,
in alle in der Pſeferschen
Buchhandlung zu haben

Briefe und Dichtungen
Friedrich's des Grossen.

In biographisch geordneter Auswahl
her ausgegeben von

Dr. R. Schwalb.
1 Thlr. 5 Sgr.

In einer Zeit, welche die Person des Hel-
denkönigs immer tiefer würdigt, dürfte diese
mit Sachkenntniss veranstaltete Auswahl der
franz. Briefe und Dichtungen PFriedrich's des
Grossen ein allgemeines Interesse finden, in
Deutschland sowohl wie im Ausland. Die
Brieſe, in chronologischer Polge, stellen
ein möglichst zussmmenhängendes Bild seines
vielbewegten, reichhaltigen Lebens und Geistes
dar das mit dem anmüthigen Reize der Fri-
sche und Natürlichkeit den eigenthümlichen
Werth einer unbewussten, naiven Selbst
biographie des grossen Königs verbindet.

Das Haus auf dem Trödel Nr. 18, nahe
am Markt, mit 11 Stuben, Kammern, 9 Kü
chen, iſt ſofort zu verkaufen.

Für ein hieſiges Colonialwaaren und Pro
dukten Geſchäft wird unter günſtigen Bedin
gungen ein Lehrling geſucht. Fr. Offerten un
ter T. 19 nimmt Hr. Ed. Stückrath hier
in der Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird für
nächſte Oſtern ein junger Mann mit den nö
thigen Vorkenntniſſen als Lehrling geſucht.
Adreſſe: A. R. 4 4 poste restante Zeitz,
franco.

Jm Auftrage des Schiffseigners und Oeko
nomen Herrn A. G. Voigt hier werde ich
Freitag den 4. März d. J. Vormittags 9 Uhr

im Gehöfte deſſelben
4 gute und ſtarke Ackerpferde, 5 Kühe, circa
300 Preßrückſtand, Strohvorräthe, 1 eiſer
ächſigen Ackerwagen, 1 Paar eiſerne Pflüge
und dergl. mehr

Veränderung wegen öffentlich meiſtbietend ge
gen Baarzahlung verſteigern.

Alsleben a/S., den 25. Februar 1859.
Hartmann Auct.-Commiſſ.

W Zu beachten r
Eine junge Dame aus Hannover welche

schon mehrere Jahre als Lehrerin und Erzie-
herin mit dem besten Erfolge wirkte, in den
verschiedenen Lehrgegenständen, sowie Fran-
zösisch, Pianofortespiel unterrichtet und sehr
empfohlen wird, wünscht eine ähnliche Stel-
lung mehr auf freundliche Begegnung als
hohen Gehalt sehend. Näheres durch Dr.
Franz Schulze, Halle, Rannisches
Thor.

Zwei Penſionäre finden eine freundliche Auf
nahme Klausthorſtraße Nr. 1.

Ein Sohn rechtlicher Eltern mit nöthiger
Schulbildung kann in einem Material und
Spirituoſen Geſchäft als Lehrling placirt wer
den. Briefe werden F. F. poste restante
Merseburg franco erbeten.

Ein Oekonomieverwalter mit guten Zeugniſ
ſen, welcher durch Gutsabtretung zum 1. April
außer Condition kommt und mit dem 1. Octo-
ber in die Armee eintritt, ſucht für das Som
merhalbjahr eine Stelle unter billigen Anſprü-
chen. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin wird ge
ſucht durch Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.

Guano für Halmfrüchte c. à 3
n „„Hack u. Blattfrüchte 2

Guano- Fabrik in Halle,
Neumarkt, Harz 35, Leveaux'ſches Gehöft.

Düngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen, geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den
mit 22/, Die geehrten Herren Oekonomen,
welche uns mit größeren Aufträgen beehren
wollen, bitten dieſelben uns recht zeitig machen
zu wollen.

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. eeck Comp.Comtoir: Klausthor Nr. 20.
Ein junger Kaufmann, Marterta-

liſt, wünſcht unter beſcheidenen An
ſprüchen anderweitig placirt zu wer
den. Adreſſen unter B. Z.
befördert Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zum 1. April wird ein Stubenmädchen ge
ſucht, welche gut nähen, waſchen und beſon
ders geübt plätten kann. Zu melden in
Merſeburg Nr. 819, 1 Treppe hoch.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr Koch
Geiſtſtraße Nr. 4.
Eine tüchtige Wirthſchafterin, auch in La

dengeſchäft paſſend, ſucht Stellung. Näheres
Klausthorſtraße Nr. 22, 1 Treppe.
Sehr ſchönen Hav. Honig zum Bienen
futter empfiehlt

Gerbſtedt. F. A. Buttenberg.



Soeben empfingen eine große Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Mantillen und Mantellets

Gebr. Gier ſeripzigerſtraße.
Sfacttf- Theater u crtte.Dienstag d. I. März Abends 7 Uhr

Grosses Concert des Halle schen INusik- Vereins

zum Besten des iäämcel Demlammals,
I. Abtheilung.

HMändel, Ouverture und Arie aus dem Oratorium: Samson,
Glucek, Ouverture zur Oper: Iphigenie.
Mogart, Concert für Pianoforte und Orchester, D moll.
Weber, Ouverture zur Oper: Der Freischütz.

II. Abtheilung.
L v. Beethoven, grosse Symphonie C woll.

Preise der Plätze.
Fremdenloge 15

I. Parterrelogen 10
Alittellogen und Gallerie 5

Balcon, Proscenium-, Orchesterlogen, Parquet, Parquetlogen,
Parterre, kleine Mittellogen u. Seitenlogen 7 2. Rang

Billets sind von Montag den 28. d. M. früh s Uhr in der Musikalienhandlung
von I. KKarmrodt (gr. Steinstr. 67) und Dienstag Abends an der Kasse zu haben.

Im erstgedachten Lokale werden
BlIets angenommen.

schon von heute ab Bestellungen auf

Der Vorstand des Masèék e Vereins.
Bei der Eröffnung der Schifffahrt empfehlen wir uns zu Verſicherungen bei der

Fluß Verſicherungs Geſellſchaft zu Hamburg.
Die anerkannt ſolide Grundlage der Geſellſchaft und Ausdehnung ihres Verkehrs laſſen

es zu, bei längeren contractlichen Abſchlüſſen ſowohl als auch bei einzelnen Verſicherungen
beſondere Modiſicationen unter den billigſten Prämienſätzen eintreten zu laſſen.

Halle, d. 26. Februar 1859. W. Kersten Co.,
Bevollmächtigte.

Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lage.

Franuz. Seiden-Hüte,
das Neueſte iſt eingetroffen, und empfehle in Auswahl. Chr. Wog.

9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

2 Glacs Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 2 Und inWeinflaſchen à A 1. t ächtS S Carl Maring,
r

Ein u. Verkauf
Neunhäuſer Nr. 5.

von Feldſämereien bei Ernſt Voigt.
Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.

e
Werthvolle ſchwere ſeidene Roben

haben

à Ressort
efärbt, die Eigenſchaft des neuenſeidenen Stoffes. Zeuge zur An

ſicht in den Annahme-Lokalen
der Färberei, Druckerei, Waſch-,
Flecken- und Garderoben-Reini-
gungs- Anſtalt

von W. Spindler in Berlin,
Halle, am Markt Nr. 9,
Leipzig, Univerſitätsſtr. Nr. 23,
Breslau, Ohlauerſtr. 83,
Stettin, Breiteſtr. 32,

wo alle in dies Fach einſchlagen
de Arbeiten aufs Eigenſte zu den
billigſten Preiſen ausgeführt
werden.
Backofenhol iſt villit z u verran

fen auf der Maige a
Verkauf von Küben-Creſtern.
Wir haben von Ruben-Treſtern noch

Einiges abzulaſſen.
Zucker Siederei- Comp.

in Halle.
Ein freundlich eingerichtetes Wohnhaus in

der Mitte der Stadt belegen, iſt für 1500
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die
Hälfte des Kapitals kann darauf ſtehen blei
en. Die Adreſſe iſt bei Ed. Srückrath in
der Exped. d. Zeitung zu erfragen

Ober-Ungar u. Tokayer-Weine.
Wir fahren fort, für die Herren C. W.

Hellwig S Sohn in Rawicz obengenannte
Weine nach Muſtern zu verkaufen und ma-
chen darauf aufmerkſam daß bis April zu be
ziehen am Geeignetſten iſt.

Halle, den 26. Februar 1859.
W. Kersten Co.,
Barfüßerſtr. Nr. 6, I. Etage.

Vom 1. März nimmt die Strohhut-
Bleiche ihren Anfang.

Pauline Naumann,
a. d. Ulrichskirche Nr. 5.

S Stahl Reifrocke,
ſehr praktiſch, das Stück 20 fertigt

N. Lampe, Mühlgaſſe Nr. 8.
Dentifrice universoel,

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. EResse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Oaxl Reichel in E i sleb en

Solenhofer Lithographie- Steine
von feinſter Maſſe in jeder Größe bei
Gebrüder Schnitt in Nürnberg.

N. Preiscrt. werden franco eingeſandt.

Bruchbandagen
und Frauenleibbin-
den in Auswahl empfiehlt

F. Hellwig,
Barfüßerſtr. 9.

Saamen Verkauf.
Beſten neuen weißen und rothen Kopfklee,

Luzerne und gelben Lämmerklee, rothen und
gelben Turnips, Gemüſeſgamen, als ganz
frühe Mai Erbſen und Bohnen, Weißkohl,
Zwiebeln, Gurken, rothe Möhren und alle übri
gen Gemüſe, ſo wie 25 Sorten der ſchön
ſten und prachtvollſten Sommerblumen u.
Grasſaamen empfing und verkauft zu den bil
ligſten Preiſen Aug. Schröder

in Alsleben a/S.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Matürliche Mineral- Brunnen,
Von frischer 18597 Füllung empfingen wir

bereits
W'üldunger, Vriedrächshaller

und Salüdschitzer Bitterwasser.
Von den Salz und Bätterbrunnmen

ist noch einiges am Lager.
W. Vürstenberg G Sohn,

Brunnen Handlung.
Berliner Ober-Schaalſeife, beſte

trockene Waare;
GBelbe Schmier- und feſte Riegel

Seife, Waſſerglas
Salmiae- Geiſt und franz. Terpentinöl

zur Anwendung der neuen Art die Wäſche zu
reinigen, Soda, Pottaſche;

Feinſte Glanz- Stärke u. Ultramarin
Blau, Neublau, Eſchel, billigſt bei

W. Fürſtenberg Sohn.
ff. Java-, Wenado- und Mocca

Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack, immer friſch bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
Beſte Brabander Sardellen a
A. pr. 10 billiger.

W. Fürſtenberg Sohn.
Braunkohlenſteine

von beſter 3ſcherbener Kohle empfiehlt
F. Arnold, Martinsgaſſe Nr. 4.

Halle, den 26. Februar 1859.
1857r

W'allporsheiſmer (roth W.) à Fl. 15
Akhrbleicharcdht (roth W.) à Fl. 126
Rücdesheimer à Fl. 17 6
Geilsenheimer à Fl. 15
Niersteiner à Fl. 12 6
Brauneberger à Fl. 15
Pisporter à Fl. 12 6
Zeltinger à Fl. 10 61849r o. à Fl. 8 6
1855r Granger à Fl. 6 6

Empfehle obige Weinſorten als nur rein
und ſehr preiswerth einem geehrten Publikum
bei vorkommendem Bedarf beſtens.

VWr. Bandermann, im „gold. Ring“.
Sonntag giebts Beefſteak mit Schmorkar

töffelchen und friſche Pfannkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Vaorläufige Anzeige.
Nächſtens wird die erblindete Sängerin Li

ſette Leupold aus Römhild ein Vokal
Concert zu geben die Ehre haben. Die Un
glückliche hofft daß auch ein hieſiges Publikum
ihr trauriges Geſchick durch dieſelbe zahlreiche
Theilnahme welche ſie bereits an vielen ande
ren Orten gefunden, lindern werde.

Thiemeſcher Geſangverein
Die Proben nehmen nächſten Montag wie

der ihren Anfang. Geübt wird das Paſſions
oratorium: „Das Ende des Gerechten“
von Schicht.

n I. J. Br. II. C.

ch ichen
Verlobungs Anzeige.

Markktberichte.
Halle, den 26. Februar.

Der Verkehr mit Getreide war in dieſer Woche wieder
ſehr klein z beſonders ſchwach war der Umſatz in Weizen
und Rogzen, f. Gerſte wenſg angeboten und feſt auch
Hafer findet in guter Waare Frage zu Saamen. Die
Preiſe ſind nach dem kleinen Umſatz von heute wie folgt
anzugeben Weizen ord, u. mittel 48—60, 54—60
beſſere Gattung 64 f. gelb nicht angeboten, Roggen
42—652 Gerſte 36 44--45 Hafer 3034
Mit Oel gehet es etwas ſtiller zu 15 iſt ſolches
zu haben 15 begahlt.
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